
Umftrage „Bleibende Verantwortung der Kırchen”

Aufgaben der Kirche nicht 1L1UT dann, WECNN Menschen mi1t ihren Sorgen
selber kommen, sondern WE die kirchlichen Vertreter mindestens
ihren Mitgliedern persönlichen Kontakt aufnehmen. Die Kirche annn
und INUSS (nach einer Formulierung VO Ernst Lange) ımmer auch „der
Sammelplatz der Beunruhigten“ se1n, die 1n der Kirche Stärkung ertah-
ECHL,; 1n der Weltrt wieder aktiv werden als Menschen, die eiıne
Hoffnung behalten un: gleichzeitig ein realistisches Bild VO Men-
schen.

Die Kirche erd VO denen, die ihr näher der ferner stehen, g-
raucht als Helterin den Schnittstellen des Lebensfden SCHANT-
ten Passage-Riten. Taufe, Kontftirmation und Hochzeit werden wieder aße14Jwnmehr un mehr einem bloßen bürgerlichen Ritual, das nicht aut einem
Bekenntnis basiert. Dazu musste allerdings je] theologischer Ballast A4aUusSs
der Vergangenheit abgeworten werden, die Perpetuierung eines
längst obsolet gewordenen Weltbildes, W1e€e CS sich 1MmM SOgENANNLEN Apo-
stolischen Glaubensbekenntnis ausdrückt.

Die Kirchen können 1ın ihrer pädagogischen Arbeit sprach- und F:
bensstilbildend wirken, weshalb insbesondere die Arbeit mi1t Kindern,
Jugendlichen un: Familien wieder stärker in den Blick kommen L1USS

[)as Wichtigste leibt, Aass die Kirche weifß, Aass sS1e nicht AUS sich
selbst N: für sich selbst lebt, sondern für andere und 1n der Kraft dessen
lebt, der ihr zuspricht, ass alle Tage bei ihr se1n wird

Nur elıne gerLragene Kirche ann ihren Auftrag mıi1t langem Atem, mi1t
Freude un! getrostem Niederlagetraining wahrnehmen
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Parg Sudar

Für miele Menschen IN (Jst UN West N ach Der 20 Jahren die Zeit des
Kommunismus AUS UN m»orbei. Die meısten smd nıE Fragen einNer
Wirtschaftsordnung oder mit finanziellen Krisen beschäftigt. Wıe sehen
Sıe die Sıtyuation der Einzelnen®

Ich fürchte, 4SS viele Menschen tief enttäuscht un resignıert sind. Dies
oilt sicher auch für die Menschen 1n den Ländern des ehemaligen Jugosla-
wI1ien. Nachdem sich die Menschen und die Völker lange Zeit ach der
Freiheit gesehnt un! dafür auch gekämpft haben, mussen S1e sich Jetzt
mi1t eiıner Abhängigkeit un! Sklaverei abftinden. DIie GUure Wiırt-obe14Jwun schaftsordnung hat nicht 1345 oroße Armut, sondern auch rutale Aus:
beutung gebracht. Die ehemaligen ECENANNLECN „Staatsgüter” sind, 1n
vielen Fällen auft korrupte Weıise, 1n die Hände VO weniıgen Reichen
gelangt. Dadurch stehen viele Arbeiter hne Arbeitsplatz un viele Fa-
milien hne das Nöoötigste für das Leben un hne Perspektive da

Welche orundlegenden Fragen sind für die Menschen geblieben?®?
Die91mM Kommunismus unbekannten soz1ialen Spannungen haben
viele grundlegende Fragen autkommen lassen. Be1 u1ls ylaubten die Men-
schen die westliche Welt und ihre humanistischen un!: so7z71ialen Werte.
Wegen dieses9wilden Kapitalismus tragen sich die Menschen, ob
soziale Ethik un! Solidarität überhaupt och möglich sind In einer Welt
hne Gerechtigkeit stellen sich zwangsläufig auch die Fragen ach dem
Sinn der Menschenwürde, d€1‘ Ehre, der Arbeit Besonders be] den Jun-
CIl Menschen!

Welche Rolle spielen ach Ihrer Meinung die Religion oder die Religio-
nen hbei der Suche ach Antworten®

Die Religion überhaupt un die Kirchen und Religionsgemeinschaften
spielten 1ın der Zeit des Kommunismus, aber auch bei seinem Untergang
eiıne wichtige Rolle S1e haben bei den Leuten den Durst ach Freiheit
un den Mut ZUTr Wende unterstutzt. Heute sind die Kirchen un: eli-
gxionsgemeinschaften 1in der großen Gefahr, 24SS die Menschen S1€e als
Komplizen verstehen und 1ablehnen. Es wird ımmer deutlicher, ass viele
eintache und AB BEIS Menschen mı1t Nostalgie zurückschauen und den
Kommunismus beweinen. Ich bın MIır nicht sicher, ob die offiziellen
Kirchen und Religionsgemeinschatten diese Menschen richtig sehen und
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zuL verstehen. Um diesen verzweitelten Menschen bei der Suche ach
Antworten helfen können, mussen WIr sS1e Zuerst nehmen und
zuL verstehen versuchen.

Den Kirchen un Religionsgemeinschaften geht CS heute je] besser
als 1m Kommunismus. S1e haben mehr Einfluss, mehr Freiheit, 1aber sS1e
haben auch Vermögen und 1€e8s 1St für sS1e eine orofßse Getahr! Es 1sSt
unmöglich, die befreiende Kraft des Glaubens glaubwürdig verkün-
den un: der NSeite der Armen un Schwachen se1ın, hne eiınen
ANSCIMECSSCHECN Abstand den wirtschaftlichen Magnaten der
auch den politischen Eliten halten. aße1.wunWelche vordringlichen Aufgaben stellen sıch der birchlichen Seelsorge?
In WuHSCEET Umgebung wird das Vertrauen den Menschen un Ach-
Lung zwischen den Menschen und Völkern immer geringer. Die Seelsor-
C I1USS$S sich bemühen, den Menschen 1ın spirituellen, aber auch iın mMate-
riellen Noöten ahe se1In. Nur annn 1St S1€e 1ın der Lage; ihnen einen CJott

verkünden, der den Menschen immer und überall ahe ISt. Wır
mussen den Mut haben, immer wieder die Wahrheit auszusprechen, a4ass
der echte Weg Gott immer ber den Menschen geht. Der wahre lau-
be Gott wird durch das Verhältnis den Menschen un: den
Menschen beglaubigt.

Neuevangelisierung annn 1Ur durch eine CU«C Erziehung den ethi-
schen Grundwerten geschehen. Es 1St notwendig, bei den Menschen den
Durst un! Geschmack ach spirituellen Wirklichkeiten wecken un
ihren Blick auf die transzendentalen Wahrheiten richten. Nur WCI -

den die Menschen tahiger un williger, die dringend notigen Brücken
ber die sozialen, ethnischen un kulturellen Abgründe zwischen den
Menschen un Völkern schlagen. All 1€eS 1St nicht möglich hne CNSC
und echte Zusammenarbeit zwischen den Kirchen und Religionsge-
meinschaften.
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